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stuntlzchau .
Stuttgart , 7 . Dez . Die Fortschr. Volks¬

partei Groß-Stuttgarts veranstaltete am gestrigen
Abend eine Versammlung , in der u . a . Dr . Er¬
langer über „Die wichtigsten Aufgaben Groß-
Stuttgarts in nächster Zeit" sprach und dabei über
die Wasserversorgung ausführte , daß dies
eine Frage sei , die im kommenden Jahr unbedingt
entschieden werden müsse . Er sagte : Bekanntlich
haben die bürgerlichen Kollegien ein Schwarzwald¬
wasserprojekt vorgeschlagen , die Staatsregierung
hat ihr Augenmerk in erster Linie auf eine Grund¬
wasserversorgung aus dem Gebiet von Langenau
und neuerdings von Niederstotzingen, etwa 10 Kilo¬
meter von Langenau , gerichtet . Die Regierung
plant anscheinend eine staatliche Wasserversorgung
zugleich für mehrere Gemeinden. Die Stadt Stutt¬
gart hat bisher mit solchen Gemeinschaftsverhält-'
nisten keine günstigen Erfahrungen gemacht . Beide
Projekte hat die Stadtverwaltung den ersten preus-
sischen Autoritäten Prof . Dr . Beyschlag, Mitglied
des Reichsgesundheitsamts , und dem Pros Dr.
Leppla, dem hervorragendsten Sachverständigen für
Talsperren , zur Begutachtung übergeben. Diese
Gutachten dürften für die endgültige Entscheidung
wohl maßgebend sein.

— Bei den gemeinsamen Speisungen der Ve¬
teranen der einzelnen Regimenter anläßlich des
Veteranenappells am letzten Sonntag ist es überall
recht froh hergegangen und die Unterhaltung wurde
von echt kameradschaftlichem Geist ' beherrscht . Bei
einem dieser Festessen nahm auch ein württemb .

i Minister an der Tafelrunde teil ; er saß im Kreise
I alter Generale , die aus dem betr . Regimentsver¬

band hervorgegangen waren . Im Laufs der Unter¬
haltung gab er folgende kleine Episode zum besten.
Es sei schon über 40 Jahre her, erzählte die Zivil-
exzellenz,-da habe sich ein junger schmächtiger Mann
zum Militär gestellt Er habe kaum das Zimmer
betreten , in dem die Aushebungskommissiou saß,
als der den Vorsitz führende Hauptmann ihn mit

! den Worte » empfangen habe : „ Sie sind gewiß 'n
Schneider ? "

„Zu Befehl nein " , lautete die prompte
Antwort , „ich bin Jurist " , worauf der Hauptmann
der wohl etwas in Verlegenheit darüber geraten
sein mochte, daß sein Scharfblick ihn so getäuscht ,
wie zur Entschuldigung vor sich hinbrummte : „ Na,
aber aussehen tun Sie wirklich wie 'n Schneider .

"
Mit den Worten : Erinnern Sie sich noch dieser
kleinen Szene , Exzellenz , wandte sich der Erzähler
mit lustigem Augenzwinkern direkt an einen der
alten Generale , worauf dieser mit einem verwun¬
derten Kopfschütteln antwortete . „Na, dann will
ich es Ihnen sagen , der damalige Hauptmann
waren Sie , Exzellenz , und " — fügte der Erzähler
mit vergnügter Miene auf sein eigenes zu schöner
Plastik enwickeltes Embonpoint deutend hinzu —
„ der vermeintliche Schneider war ich . Man braucht
nicht hinzuzusehen, daß diese Erinnerung große
Heiterkeit hervorrief, in die auch der alte General
seelenvergnügt mit einstimmte.

Heutingsheim , OA. Ludwigsburg , 8. Dez.
Südlich des Dorfes wurde eine größere An¬
siedlung aus der jüngeren Steinzeit entdeckt.

Göppingen , 7 . Dez. Heute morgen zwischen
4 und 5 Uhr ist die Fetzersche Leim- und Gelatine - i
sabrik an der Groß- Eislinger Straße , die neben
dem städt . Gaswerk ihren Platz hat , vollständig
niedergebrannt . Das Gaswerk war nicht gefähr¬
det. Der Schaden beziffert sich auf mehrere
100000 M . Die Arbeiter und Arbeiterinnen der
Firma, etwa 100, sind durch den Brand beschäf¬

tigungslos geworden. Die Entstehungsursache des
Brandes ist noch unbekannt.

Brackenheim , 6 . Dez . Mit dem Einzug
einer Bijouteriewarenfabrik will es ernst werden.
Es werden jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen
gesucht, auch Lehrlinge und Lehrmädchen werden
auf Ostern angenommen. Die Fabrikat on wird
sich in der Hauptsache auf Uhr- und Schmuckketten
legen, da das zum Löten nötige Gas von der
städtischen Gasleitung geliefert werden kann.

Freuden st adt , 6 . Dez. Am gestrigen Tag
war eine Abordnung der Sägmühlebesitzer des
Murgtals mit dem Landtagsabgeordnsten des Be¬
zirks in Stuttgart , um bei der Regierung wegen
baldiger Weilerführung der Murgbahn von Kloster¬
reichenbach bis zur Landesgrenze vorstellig zu
werden Da der Staatsvertrag zwischen Württem¬
berg und Baden wegen des Ausbaus der Murg¬
bahn fertig gestellt ist, so ist begründete Aussicht
vorhanden, daß es mit der Murgbahn , die Freuden¬
stadt mit Rastatt verbindet und eines der schönsten
und holzreichsten Täler dem Verkehr erichließt,
nicht mehr zu lange dauern wird . Vermessungen,
die mit dem Bahnbau und den Stauweihern auf
badischer Seite in Zusammenhang stehen , werden
seit einiger Zeit im untern Murgtal vorgenommen.

Rottweil , 6 . Dez. Heute abend starb an
einem Schlaganfall der Mitinhaber der Hemden¬
fabrik Rottweil , Oskar Degginger . Er war seit
1908 Mitglied der Handelskammer und Vorstand
der jüdischen Gemeinde . Seit 1904 war er im
Aufsichtsrat der hiesigen Handwerkerbank und Vor¬
stand jdes Kaufmännischen Vereins , sowie Aus¬
schußmitglied des Handelsvereins . Er gehörte der
deutschen Partei an .

Pforzheim , 9 . Dez . Heute kommt der
Landeskommissär Geheimrat Nebe mit dem Fa¬
brikinspektor zu Verhandlungen über die Beilegung
des Arbeitskonflikts in der Bijouterieindustrie hierher.

Pforzheim , 6 . Dez. Vor einigen Wochen
brannte hier ein Blechner und Installateur und
Hausbesitzer, Karl August Vogt jr ., nach Amerika
durch , nachdem er einen an 100000 Mk. gehenden
betügerischen Bankrott gemacht hatte . Seine jFrau
und seine zwei Kinder samt dem Dienstmädchen
hatte er eine Woche vorher voraus übers Wasser
geschickt . Aber es sollte ihm nichts nützen . Als
er landen wollte, nahm ihn „das Auge des Ge¬
setzes

" , durch Telegraph benachrichtigt , fest. Seine
Familie war vorher schon angehalten worden .
Vogt wird ausgeliefert , seine Familie zurückgeschickt .

Pforzheim , 8 . Dez . Das hiesige Schöffen¬
gericht hat soeben ein abschreckendes Beispiel sta¬
tuiert , indem es einen streikenden Kettenmacher
wegen Belästigung Arbeitswilliger zu vier Wochen
Gefängnis verurteilte . Der angeklagte Kettenmacher
Karl Reiß aus Mühlhausen hielt einen Arbeits¬
willigen, der ins Geschäft gehen wollte, an der
Brust fest und schlug der Schwester jenes Arbeiters
die ihn am Rock zurückzog, ins Gesicht , daß sie
ein geschwollenes Auge hatte.

Karlsruhe , 8. Dez. Das Ministerium des
Innern veröffentlicht in der „Karlsr . Ztg .

" folgende
Auslassungen zum Pforzheimer Streik. „ Bei den ^
schweren wirtschaftlichen Folgen , welche die Fort¬
dauer des derzeitigen Lohnkampfes in der Pforz-

i heimer Edelmetallindustrie nicht nur für die un¬
mittelbar Beteiligten , sondern auch für weite Kreise
des dortigen Amtsbezirks hat, beabsichtigt das
Ministerium des Innern die Vertretungen der
Arbeitgeber und der Arbeitnehmer über die der
Lohnbewegung zugrunde liegenden tatsächlichen Ver¬
hältnisse zu hören ; auch hat sich das Ministerium

bereit erklärt, eine Vermittlung zwecks Beilegung
der bestehenden Streitigkeiten eintreten zu lassen ,
falls beide Teile damit einverstanden sind . Dem¬
gemäß ist der Groß. Landeskommissär in Karlsruhe
beauftragt worden, die Vertretungen der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer anzuhören und gegebenen¬
falls in weitere Verhandlungen zwecks Beilegung
des Lohnkampfes einzutreten.

— Baden - Baden hat mit dem Stadtteile
Lichtental 22044 Einwohner gegen 20 932 im
Jahre 1905 .

Höhenschwand , 8 . Dez. sbad . Schwarzw .)
Bei dem großen Brande des Hotel und Kurhauses
Höhenschwand am 15 . Nov haben sich die Fabrikate
der bekannten Vereinigten Geldschrankfabriken A . G .
Ostertag - Werke in Aalen Wttbg . wiederum auf
das glänzendste bewährt . — Der Eigentümer ge¬
nannten Hotels , Herr Adolf Stein , bestätigt jetzt
der Firma, daß er 2 Tage nach dem Brande dein
von den Ostertag - Werken bezogenen Kassenschrank
sämtliche aufbewahrten Papiere etc. unversehrt ent¬
nommen hat .

— Aus Lindau i . B . wird berichtet : Einen
echten Freundschaftsdienst hat ein hiesiger Ingenieur
dem Söhnchen eines ihm befreundeten Direktors
erwiesen . Der Knabe hatte sich stark verbrannt
und die Brandwunde konnte nur durch Ueber-
tragung snscher Menschenhaut geheilt werden. Im
St . Elisabethenheim brachte der Ingenieur nun
das Opfer ; er ließ sich acht Hautstückchen nehmen,
die dem Knaben aufgesetzt wurden . Für beide
Teile verlief die Operation gut ; in 14 Tagen
dürfte der Knabe geheilt sein, während es bei dem
Ingenieur wohl etwas länger dauern wird , bis
sich neue Haut gebildet hat .

'
— Die Mitte November in Frankfurt a . M .

im 90 Lebensjahr verstorbene Freiin v . Günderrode ,
die viel im Murgtal verweilte und Ehrenbürgerin
der Stadt Gernsbach war, hat ihren gesamten
Kapitalnachlaß mi Betrage von 250000 Mk .zur Unter¬
stützung älterer Frauen und Ehepaare aus besseren
Kreisen testamentarisch der Stadt Gernsbach ver¬
macht und auch ihre Villa in Gernsbach den
Pflegeschwestern als ständigen Wohnsitz zuweisen
lassen .

Metz , 8 . Dez. Ein Unteroffizier der Maschinen-
gswehrabteilung des Infanterieregiments Nr . 130
wurde wegen Spionageverdachts verhaftet . Den
Blättern zufolge hat der Unteroffizier jeingestanden,
von einem franz . Spion für die Auslieferung eines
Maschinengewehrlauses bereits 400 Mark erhalten
zu haben ; die Auszahlung der Restsumme von
500 Mark habe in dem Augenblick erfolgen sollen ,
als er verhaftet wurde . Der französische Spion
ist entkommen.

Beuthen , 8 . Dez. Der langgesuchte Mädchen¬
händler Glowinski ist gestern hier verhaftet worden,
als er seine eigene Frau verkaufte. Ferner ivurden
auf galizischem Gebiete zwei Rumänen , die in ganz
Polen einen lebhaften Mädchenhandel betrieben,
sowie eine elegante Dame verhaftet, die auf Bahn¬
fahrten junge Mädchen angeworben hat.

Berlin , 7 . Dez Die Einwohnerzahl von
Berlin beträgt nach der neuen Volkszählung 2064153
gegen 2040148 im Jahre 1905.

> London , 5 . Dez. Englische Zeitungen be¬
haupten , aus guten Quellen zu wissen, daß der
König von Griechenland nicht nur zwei neue Pa¬
läste in Dänemark gekauft und sein dortiges Schloß
habe neu einrichten lassen , sondern daß er letzthin auch
in Paris ein Stadlschloß und in Oesterreich jeine
Herrschaft gekauft habe, was als ein Zeichen dafür



angesehen werde, daß er nicht mehr mit einem
längeren Aufenthalt in Griechenland rechne . Es
wird vielmehr auf Grund dieser Meldungen be¬
hauptet , daß die Abdankung des Königs sehr bald
bevorstehe.

ZkM ln«! Umgebung
: : Wildbad , 10 . Dez. (Kinematogr . Union).

„Das Lied eines Kindes " und „Die Ehre einer
Arbeitersfrau" beuteln sich die beiden Dramen die
uns morgen vor Augen geführt werden . War es
das letztemal der wunderbare indische Fluß Mekung
wohin uns der Kino führte, so ist es diesmal
„Tirol " und die spanische Hauptstadt „Barzelona " .
Auch an humoristischenStücken fehlt es nicht, wie
die Bilder „ Eine Geburtstags-Ueberraschung" ,
„ Piefke als Hausherr" und „Das neue Aschen¬
brödel " uns beweisen . Das interessanteste wird
jedoch das Karakterbild „Die 7 Todsünden " 2 . Teil
sein, das nns als Todsünden die Trägheit, Ge¬
fräßigkeit und Jähzorn vor Augen führt , (s. Ins .)

Calmbach , 8 . Dez . Das Ergebnis der Volks¬
zählung ist nun : 1272 männliche, 1305 weibliche ,
zusammen 2577 Personen . Zunahme gegen 1905
um 150 Personen , was ca . 6 Prozent entspricht.

Neuenbürg , 9 . Dez. Die Bevölkerung des
ganzen Oberamtsbezirks beläuft sich auf 33 337
Seelen gegen 30852 im Jahre 1905 . Zunahme
2485 . Die Einwohnerzahl in den einzelnen Ge¬
meinden beträgt : in Neuenbürg 2489 (1905 : 2380) ;
Arnbach 771 (735) ; Beinberg 270 (257) ; Bernbach
509 (499) ; Bieselsberg 478 (420) ; Birkenfeld
3216 (2615) ; Calmbach 2571 (2427) ; Conweiler
1167 (1074) ; Dennach 468 (451) ; Dobel 918 (901 )
Engelsbrand 773 (695) ; Enzklösterle 349 (345 ) ;
Feldrennach 1298 (1213) ; Gräfenhausen j1658
(1482 ) ; Grunbach 726 (696) ; Herrenalb 1313
(1280 » ; Höfen 1177 (1023) ; Jgelsloch 237 (218) ;
Kapfenhardt 374 (361) ; Langenbrand 512 (511 ) ;
Loffenau 1480 ( 1442) : Maisenbach 327 (314) ;
Neusatz 477 (503) ; Oberlengenhardt 271 (267) ;
Oberniebelsbach 252 (242) ; Ottenhausen 893 (864 ) ;
Rotensol 389 (371) ; Salmbach 380 (354) ; Schöm¬
berg 1357 (1079) ; Scbwann 1006 (954) ; Schwar¬
zenberg 291 (264) ; stlnterlengenhardt 172 (171 ) ;
Unterniebelsbach 215 ( 193) ; Waldrennach 521
(537) ; Wildbad 4031 (3734) .

UnlrrdiMriKks .
Der Prinr-Semahl.

Roman von Henriette v . Meerheimb .
(Forts .) (Nachdruck verboten.)

Die Hände ihrer Jungfer schienen ihr heute
nicht so leicht und gewandt wie sonst das schwere
Haar aufzustecken. Sie bemerkte mit Erstaunen ,
wie verstört das Gesicht des Mädchens aussah .

„ Was fehlt Ihnen denn . Johanna ? Sind Sie
krank ?"

„ Ach , Frau Gräfin I " Johanna legte die Schild -
patmadeln , die sie eben in den blonden Zöpfen
ihrer Herrin befestigen wollte, auf den Tisch zurück.
„ Ich habe gestern nacht etwas Furchtbares ge¬
sehen ! "

„WaS denn ?"
„Das Gespenst aus dem Turm ist mir er¬

schienen .
"

„ Sie träumen noch, Johanna ! "
„ So wahr ich hier stehe — ich habe das weiße

Fräulein die steile Turmtreppe herunterlaufen stehen .
Auf der letzten Stufe stand sie still . Sie stöhnte ,
Tränen liefen über ihr Gesicht . Hinter ihr her
kam eine dunkle Männergestalt . Das muß der
Mönch gewesen sein "

Anne-Maries Lippen wollten sich zu einem
spöttischen Lachen verziehen, aber sie zuckten nur.

„ Frau Gräfin können denken, daß ich nicht stehen
blieb und zusah , was das Gespenst noch tat. Ich
bin fortgelaufen so rasch wie möglich . Mein Herz
schlug noch eine Stunde lang so heftig , daß ich
kaum atmen konnte . "

„Was haben Sie denn so spät in der Nacht
an der Turmtreppe zu tun ? "

„ Gern tat ichs nicht, Frau Gräfin, aber die
Lina, unser Hausmädchen, hatte so arge Zahn¬
schmerzen, und dagegensollen bei Vollmond gepflückte
Kamillen helfen. Zwischen den Stufen wachsen
welche."

„ Der Schreck ist Ihnen eigentlich ganz gesund ,
Johanna . Das kommt alles von eurem albernen
Aberglauben . Kamillen bei Vollmond pflücken
gegen Zahnschmerzen! Lina soll nach der Stadt
fahren und ihren kranken Zahn vorn Zahnarzt aus-
ziehen oder plombieren lassen — das hilft besser . "
Anne-Marie schob die Nadeln selber in ihr Haar.
„Ich wünsche übrigens nicht , daß sie von Ihren

Einbildungen sonst noch jemand etwas erzählen,
Johanna, " fuhr sie ruhig fort . „ Das gibt nur
unnützes Geschwätz .

"
„Frau Gräfin, wenn das weiße Turmfräulein

erscheint , gibts allemal ein Unglück im Schloß .
"

„Das Unglück traf schon ein , als icb meinen
Fuß verrenkte. Das Fräulein hätte also früher
kommen mäßen .

" Anne - Marie lachte . Aber ihr
Lachen klang nicht sehr natürlich.

Johanna bemerkte , daß die erst rosige Gesichts¬
farbe ihrer Herrin merkwürdig blaß , ihre Augen
sehr groß und ernst aussahen . „Sie glaubt natür¬
lich auch an das Gespenst und fürchtet, sich( davor .
Sie will das nur nicht zugeben," entschied Johanna
bei sich .

„Ich verbiete Ihnen also , über die Sache zu
sprechen, " wiederholte Anne-Maoe noch einmal in
entschiedenem Ton .

„ Zu Befehl , Frau Gräfin," stotterte das Mäd¬
chen . Sie wagte nicht zuzugestehen , daß sie be¬
reits heute früh in der Küche der sämtlichen Diener¬
schaft, die mit offenem Munde gespannt lauschte ,
von der nächtlichen Erscheinung erzählt hatte .

Anne-Marie entließ Johanna schneller wie sonst .
„Ich gehe schon ganz gut ohne andere Hilfe an
meinem Stock," meinte sie ungeduldig . Sie konnte
kaum erwarten , allein zu sein .

Das also wagte man ihr zu bieten, ihr, der
Gräfin Anne-Marie Lehmin ! Ihr eigener Mann
mit dieser hergelaufenen Malerin ! Darum bestand
er darauf, allein mit Nadine zu Rochlitzens zu
fahren I

Ihr gesunder Fuß klopfte ein immer schnelleres
Marschtempo auf dem Teppich . Ihre Hand ballte
sich, ihr Atem ging fliegend . Seit gestern Nacht
hatte sie Georg nicht mehr gesehen . Er schien
überhaupt gar nicht in seinein Bett geschlafen zu
haben . Warum sie wohl den alten Turm zu ihrer
Zusammenkunft wählten ? Freilich, dort waren sie
sicher, nicht überrascht zu iverden, wie es in den
anderen Räumen des Schlosses immerhin möglich
war !

Am liebsten wäre Anne-Marie sofort hinge¬
stürzt und hätte den beiden Schuldigen ihre Em¬
pörung ins Gesichts geschleudert . Aber das durste
nicht sein . Jeder Skandal sollte vermieden werden.
Mit Georg wollte sie sich nachher aussprechen.
Eine offene , gerade Natur wie die ihre , ertrug
das nicht , mit solchem Verdacht schweigend neben
ihm weiter zu leben. Die eigentliche Schuldige,
diese Holzinger, mußte Lehmin natürlich verlassen,
sobald sich ein Vorwand ersinnen ließ um sie un¬
auffällig zu entfernen. Ihrer Schwiegermutter
wegen war diese Rücksicht geboten . Am liebsten
freilich hätte sie sogleich den Wagen bestellt , Nadine
aufpacken und abfahren lassen , ohne sie noch ein¬
mal zu sehen .

Endlich sammelte sie sich soweit, daß sie m
ihren Salon herübergehen konnte , in dem sie seit
ihrer Verletzung allein frühstückte .

Anne-Marie konnte eine unangenehme Ueber-
raschung nicht unterdrücken, als sie Nadine , das
Kind auf dem Schoß , in dem weit ausgebauten
Erker, sitzen sah .

Nadine sah blaß und übernächtig aus. Anne-
Marie bemerkte das, trotzdem sie die Begrüßung
des jungen Mädchens kaum erwiederte und sie nur
flüchtig mit einem kalten hochmütigen Blick streifte.

„Verzeihen Frau Gräfin meine Anwesenheit in
diesem Salon, " sagte Nadine peinlich berührt .
„ Bubi zog mich herein . Er wollte gern hier mit !
mir spielen.

"
Anne-Marie saß in ihrem Lehnstuhl wie auf

einem Thron. „ Jobst geh in den Garten ! " befahl
sie . „ Du kannst da allein spielen .

"
Der Kleine hielt Nadines Hand fest.
„Soll ich Jobst hinbringen, Frau Gräfin?

Fran von Stechow ist noch nicht aufgestanden.
"

„ Nein , ich wünsche nicht , daß Sie sich mit
meinem Kinde abgeben, so lange Sie noch hier
sind . — Laß Fräulein Holzinger los , Jobst ! —
Tu sofort, was Mama sagt ! "

Der Kleine machte ein weinerliches Gesicht .
Nadine öffnete ihm die in den Garten führende

Glastür . „Lauf hinaus , Liebling ! " bat sie . „ Ich
komme bald nach ."

Der Junge stieg mit traurig gesenktem Köpf¬
chen gehorsam die Treppe hinunter .

Nadine stand vor Anne-Maries Stuhl , die mit
der Miene einer gebietenden, beleidigten Königin
dasaß . „ Verstand ich Frau Gräfin richtig ? Ich
soll mich nicht mehr mit Jobst beschäftigen , so
lange ich noch hier bin ? " fragte sie.

„Das sagte ich , Fräulein Holzinger . Ich
wünsche nicht, daß Sie mein Kind noch einmal
anrühren , so lange Sie noch in Lehmin find ."

„Darf ich nach dem Grunde fragen ?"

„Ich bin nicht gewöhnt. Gründe für meine An¬
ordnungen anzugeben.

"
„Diese Anordnung ist aber so beleidigend, Frau

Gräfin, daß ich trotzdem wohl nach dem Grunde
fragen darf."

„ Ihr eigenes Gewissen wird Ihnen am besten
antworten können , Fräulein Holzinger .

"
Was habe ich denn getan ?"
Anne-Maries Gesicht glüht. Sie stand trotz

ihres noch immer schwachen Fußes auf . „ Wollen
Sie leugnen, daß Sie gestern nacht im Turm
waren nach Mitternacht , allein mit meinem Mann
zusammen, wie lange weiß ich nicht ! " rief sie heftig .
„ Sind das Pariser Sitten ? In meinem Hause
verbitte ich mir die jedenfalls .

"
Nadine wurde sehr blaß . „ Graf Lehmin bat

mich, nach unserer Rückkehr mit ihm den alten
Turm zu besteigen , weil die Mondbeleuchtung dort
oben so schön sei," gab sie mit leicht zitternder
Stimme zu . Vielleicht wäre es richtiger gewesen,
nicht hinauszusteigen, ab ein großes Unrecht kann
ich nicht darin sehen .

"
Anne-Marie lachte spöttisch auf . „Wollen

Sie mir einreden. Sie hätten sich michneinem Mann
über Beleucbtungseffekte unterhalten ? Für was für
eine Närrin halten Sie mich eigentlich ?"

Nadine antwortete nicht . Jede Entschuldigung
wäre eine Anklage für Georg gewesen . „Frau
Gräfin , es gibt Beschuldigungen, auf die man nur
mit Schweigen antworten kann," sagte sie endlich
gepreßt.

„Eine sehr bequeme Ausrede .
"

„Nach dieser Unterredung werden Frau Gräfin
es begreiflich finden, wenn ich Lehinin sofort ver¬
lassen möchte"

„ Unsere Wünsche stimmen ganz darin überein
Ich will aber meine Schwiegermutter nicht auf¬
regen, der Nachbarschaft, unseren Dienstboten keinen
Stoff zum Klatsch liefern, darum ersinnen Sie,
bitte einen glaubwürdigen Vorwand , um in einigen
Tagen abzureisen. In der Zwischenzeit ist es
wohl für alle Teil am angenehmsten, wenn wir
uns so viel wie möglich aus dem Wege gehen .

"
„Ich werde Frau v . Stechows Zimmer nicht

verlassen.
Nadine warf einen sehnsüchtigen Blick nach dem

Garten. Das Kind stand noch hinter der Tür
und drückte sein Näschen platt an die Glasscheibe,
„Darf ich Jobst wenigstens einen Abschiedskuß
geben ?" bat sie weich.

„Ich verbiete Ihnen , mein Kind auch nur mit
der Fingerspitze anzurühren !" ries Anne- Marie
leidenschaftlich .

Ein solch zorniger Haß sprühte Nadine aus
den blauen Augen an, daß diese ganz entsetzt zu¬
rückwich.

Sie stieß in der Tür mit Georg zusammen, der
die durch einen Vorhang verhüllte Schiebetür des
Nebenzimmers iin selben Augenblick aufzog.

„ Was bedeutet das ? fragte er erstaunt und
sah abwechselnd in Anne-Maries zornrotes , dann
wieder in Nadines todblasses Gesicht . „ Wie kommst
du dazu, Fräulein Nadine so zu beleidigen, Anne-
Marie ? "

„ Mische dich nicht hinein. Wir reden später
zusammen! " Anne-Marie setzte sich wieder iu den
Lehnstuhl. „Unsere Unterredung ist beendet, Fräu¬
lein Holzinger."

Fortsetzung folgt.

Semrimmiriger .
— Silbersachen putzt man mit etwas

Schlemkreide, welche mit Essig angefeuchtet wurde.
Zum Putzen bedient man sich bei glatten Gegen¬
ständen eines Lederläppchens, bei rauhen und ver¬
zierten nimmt man eine alte Zahnbürste . Mit
trockener Kreide wird nachher poliert . Silberne
Löffel, welche mehrfach gebraucht werden, reibt
man nach dem Abwaschen nur mit einem reinen
Leinenlappen trocken, damit die Wassebflecken ver¬
schwinden .

StandesbucH -GHronik
vom 1 . bis 9 . Dez . 1S1V .

Geburten :
1 . Dez . Großmann Karl Friedrich, Hilfsbriefträger hier ,

1 Tochter
5 . Dez . Rotfuß, Karl Albrecht, Hilfsbremser hier, 1 Tochter

Aufgebote :
7 . Dez . Colangeli, Emil Hektor Silvia , Kellner und

Soine , Katharina Johanna in Kreuznach .
8 . Dez . Seyfried, Christian, Säger in Calmbach und

Dürr , Katharin in Altburg.
Redaktion Druck ». Verlag von A. Wildbrett , Wildbad.
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Kleinkinderschule .
Am Thamasfeiertag abends 4 Uhr soll die Christ¬

feier mit den 160 Kindern der Kleinkinderschule in der
Kirche stattfinden . Gaben für die Bescheerung nehmen
dankbar an Frau Stadtschultheiß Bätzner , Herr Stadt¬
pfarrer Rösler , Herr Postmeister Herrmann und die
Kinderschwestern .

- or
« x>>

s.L
» ^2

H .-D
!in Kistchen von 10 St ., 25 St . und 50 St .

empfiehlt in divers . Preisen

Nob l 'rSidsr .

e» ^

» Z
» »

v«r»»slr«k ii» «lilllj

in tVürkeln Ü>1 >0 pkg . kür L—3 Leiter Suppe vnrob viel» Sorten
vis kumiorü, Nausmselisr , Krinlr « n, Ttbs, ksis , kiobsls asv. rsiode
Lbveebsiung. Nur mit ßkas - er io kürzester 2eit ksrrinstsllsn . In
,tets kriselner IVnrs bestens swptokisn von Slri»i» ck>»«r,
vorm

Passend ^

Weihnachts-Geschenke
! Damenkleiderstoffe

p . M . - .75 , - 80 , - » 0 , 1 - bis Mk. 4 .5«

rein wollene Cheviot '
,

p . M - S« , 1 — , 125 , 1 .50 bis Mk 5 7«

schwarze Kleiderstoffe in Mohair , Croise ,
j Cheviot , Satin , Tuch , Diogonals etc-
'
Tuch und Burkin , nur hervorrag . Fabrikate

i Fertige Herren -Anzüge , Lodenjoppen .
! Pelerinen etc.
Velours für Kleider , Röcke etc -

von 5« Pfg an , fr . Wert bis s « Pfg .
Baumwollflanclle fürHemden undBettjacken

von 4 « Pfg . an p . M bis 8 « Pfg
Unterrockflanelle in allen Farben .
Bettvorlagen , Sofavorlagen , Tischdecken,

Linoleumvorlagen .

Weißwaren
Fertige Kiffen mit Festou

Durchbruch 8 « /8 « Mk. 1 .2«, 1.75 , 2 - , 2 .2«
Oberbettücher 162j250 mit Spitzen , Fefton

Durchbruch Mk. 4 .5« , 5 .5« , « . - , V .7«
Servietten

p. Dtz . Mk. « .— bis Mk. 1«
Hohlsaum -Servietten
Tischtücher 130j130 , 130j170 , 16l >200

von Mk . 2 .— bis Mk . 12 .- p . St .

Handtücher , abgepaßt Gerstenkorn 50j100
p . Dtz M . 7 5« , 8 - , U>—. bis 18 - .

Handtücher in Drell 50 >100 55 >115 etc .
in alle » Preislagen

Frottirhandtücher , Frottirbadetücher
in allen Größen

Tamaste , 130 breit ,
p . M Mk - « 5,1 .15,1 .7« , 1 .5« bis Mk. 3 .5«

Halbleinen , 82 breit
p . M Mk - 5« , - VS, - 75 , - .85 bis Mk .1.2«

Halbleinen , 160 breit ,
i P . M Mk 1 —, 12 « , 1«« , 18 « bis Mk. 2 .25
Wein Leinen , 82 breit .

p M . Mk. 125,135,1 .«« , 18 « bis Mk. 2 .4 «
Rein Leinen , 160 breit ,

j P M Mk 2 SV , 3 2« bis Mk. 4 . 5«
Weiße Baumwollflanelle ,
Weiße PelzbarchentS und Croise

P M 5« , « « , 7«, 75 Pfg . bis Mk 1 .« «
3n allen Artikeln Reste bedeutend unter

Preis .
VIiabLS. ü»d. Losod

^ Kiillfct
nichts anderes gegen

Husten
>W heirerl« !«. Katsnd unS Oer-
W rcdleimung, Krampf- unü
M Keucddurten. als die fein-

schmeckenden

A
mit aen „vrei Tannen".

^

WZ
von Aerztenu . I

Privaten verbürgen den j
sicheren Erfolg .

I ? skst 25 kkg. , Dose 50 kkg I
Zu haben bei :

! Dr . C . Metzger , Kgl . Hof -!
Apotheke in Wildbad .

I Hans Grundmer , vorm . !
Ant . Heinen in Wildbad .k

Nie

Amkincll !
liebt ein rosiges , jugendsrisches
Antlitz und einen reinen, zarten,'
chönenTeint . Alles dies erzeugt :
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife
v . Bergmann & Co . , Nadebrul

Preis a St . 60 Pfg ., ferner ist der
Lilienmilch - Cream Dada

ein gutes , vorzüglich wirkendes Mit¬
tel gegen Sommersprofse « . Tube
50 Pf . tn der Hof -Apotheke , so¬
wie bei H . Grundner und Fr .
Schmelzte .

Heiterte 5cl>wemmrteIli.5abMk
außer Syndikat fertigt auch gute

Cementdielen ,
Phil . Gies , Neuwied .

Paffende
Weihnachtsgeschenke .

Reue

Guitarr -Zityer
„Krön e"

hochfeines Instrument , mit
großer Anzahl pat . unterlegb .
Notenblätter , sowie eine schöne

Picolo -Flötp
verkauft billigst .

Wer sagt die Exp . ds . Bl -

6rau8ctiilll 1 hg-w
Weketiilü jMfei

ffkünsokilli
Mi385ckilcl

8ctisckenms>i''s
«Mene

« sSMcll
ebill! j i

fül ' Äkiekms8l :binen
vorksilkiafk.

8peria!iiäl: öriUsMweiLL
rumÄckcstsn 8e Näksln . .

l v/o nichkorhslllicfiwsnclöman aicdf
! wsgsn4clr .-/lng3bssn chöfabeUci

SMiLMLle
satten uack

klsckeln ,
Violinen ,

ÜLMML8
»ovi »

»v«

Ustrrtinl»«»»«
epuNitiNmiä »u

krit » » » ä»»

Lire

«°ms°p Kpampfku8lsn -
'Vs -nnlan ä . bekannt . Dr . ttölrts -
I I (Lsstänät . Ou.

'

Ox. Ipso. Voll, v. ^ je 2,5) srbLiti.
bet

IVsuksiken In

DLMSIl - I 'lLlltöl
tur Nsrbst unä V/intsr .

? 6lue1lSQ ? Llstot8
- - §LMLt -^3.eLst8 - -

in grosser Lnswulä .

6«N. Kieurle,
stönigl . u. ffeerogl . ffotl .

Viels Anerkennungen I

Echtes, garanttert reines , aus bestem Rohspeck bereitetes

SvdvvillvsodwLlr

l
versendet in Emailgefässe « als Wassereimer , Wasserhafen ,
Ringhafen , Teigwanne und Schwenkkessel das Pfd . zu 78 ^
frco ., 15- 25 - 60 Pfd . enthaltend . Blechdose L 10 Psd . 8 .20

franco gegen Nachnahme .
WLt V «lnin Vvttt « , iL ! rvNl »säo »- il'e « lr ( VVurtt . ) SM

Kucl . Kölle
D88linK6L a . FveLar

beistnngskLKIg « Fabrik ln

!io ! r kssrbsitungs -
IHIasvkinsn

In »»»rllnnnt bs »tb«« SIn-tsr auiNNirnng
mit ? ko,pli <>ikroaesl »8srn nvckkii >x»skmi »r>ii>z .

SoM . » . H,S » III . n : vis . daL - n 1909 .

H

Empfehle mein großes Lager in I

:: aller Art zu billigsten Preisen ::

1^. Mscbnec
I Nie besvlitell 8ie üik Ledüukeoster I

*

d » n » Sokassslern - Volle .
Int «r»»» nt » S « ,cd »»tiron » > G
ü »ncl» »tir riorrüdt» ! »

ieüem psl -et 8cdnee,ternvo »s liexen 2 8trickLN >eituo- e»ned,t reiclinunxen xrrtis bei, uw xsnre Xostüme, lacl-et, ,Nock, 8v - ->t- r», « utt uns » Ud-en etc . reld»t ru stricken .
8 i 1U§ , moäsrn « . slex »Ll ! 'TL

l-szümjerte Xlsillunß . im xsnren Iskre gleich pkrkiirsk
- lük Zlksrzs unö Fpoki .

v/r> niekt »rNSItliot, ve !,t kll« ^»brik Srossis ' sn una
ttnnltiungen nscti ^

horililsutrehgstolillLMmsksiL ilsmmgsi'inpiliriei 'ei , ältonr-öLk'enfklij

Empfehle mein gut
sortiertes Lager in

Uhren ,
Goldwaren
Opt . Artikeln,

Elektrischen

Taschenlampen
und Zubehör .

L . WI » .
Udkmarder u . illncnhanlNung

Calmbach .
Anerkannt billige Preise

und gute Bedienung .
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kinmnlpttr » liierte M voliertö KMsIIeii,
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^
MMso,VUlll^LVItV 1»OI4V1» . I» j«Ss, I°Ed,»»s »° » k,° I. ,.x« .

'
Libelle kadrikLUoll in ksäerbettoll aatsr Karalltiv.

Lvttlvävrv kkullä N , 1 .— , 1 .35 , 1 .80 , 2 .40 , 2 .80 , 3 .20 , 3 .75 , 4 .50 . klLllw in vmcklöäMM ? r6i86ü .

3Lmt1ic1i6 H.u33t6U67 L7tiks 1
in § 703867 ^ .UZWLlll . v ^ödsr L Ickü§öü6 Lks7t , ? ior2lisiulrkAmN^

Eine Restpartie
Ein schwarzer , gut er¬

haltener

wird zu ausnahmsweisebilligen
Preisen verkauft bei
W6Md76M167 , A>3.cK5

König - Karlstr .

Wintels-
Ueberziehers

ist billig zu verkaufen.
Von wem sagt die Exped

ds . Bl .

Lllgemsinsr llsutsvksr

V« k» lekirungr - Vsss 1n

in 51 u 11g » r 1
Nuk seganisitiLbalt .

Sogcüallst 1S75.
k>» tir II»U»»I,k

Nt « I
La7rrtar « ttr «^e

aber » SS Mrttioneri ^lkernL .

Nsttptlivlit . NoksII-,
t . « b « nr -

Vsrriokerung .

Os »anitvsr »lonsi 'unn »»tanll !
770000 VsnsIvNsnunirsn .

rug»ng monsUlek e» . eooo »Mgllsrisr .

« » 0 voo

pioipikts ko»t,ntr »l liurek
4uxu8t 8vilmitt , Vorrvsl-
tunMnictuur in Ullädirü .

28 goldene und silberne
Medaillen «md Diplome .

Hp
Schweizerischeielwerke

sowohl mit Walzen als mit
Notenscheiben , anerkannt

die vollkommensten d. Welt .

Spieldosen
Automaten, Stühle,Necessaires
Schweizerhäuser, Zigarren -

ständer, Photographiealbums ,
Schreibzeuge,Handschuhkasten ,
Briefbeschw erer,Blumenvasen,
Zigarrenetuis , Kinderstühle,

Spazierstöcke , Flaschen, Bier¬
gläser, Desserttellerusw . Alles
AitV - ' " " "
..titMusik.Stets dasNeueste
n. Vorzüglichste, besonders

I. H . Keller i« Kn«
( Schweiz .)

Nur direkter Bezug garant .
für Echtheit ; illustrierte Preis¬
liste franko .

Wildbad .

Steinbeifuhr --"-Klemschlagell.
NächstenDiensiaadenIZ Dez . vorm. llUhr

werden im Rathaus hier,
1 . Die Beifuhr und das Kleinschlagen von 118 obm .

Sandsteinen auf den Blöcherweg und Grundweg
öffentlich vergeben .

2 . Werden ca . 12,2 ebm . Sand beim Turbinenhaus
öffentlich verkauft.

3 . Kommen 5 St . große Fenster von der Gasfabrik
ebenfalls zum Verkauf.

Den 8 . Dez. 1910 . Die Stadtpflege .

Eine besonders wertvolle
Weihnachtsgabe

ist die Lebens -Versicherung zugunsten der Familie .
Die einen Bestand von

reichlich 1040 Millionen Mark
aufmeisende

Gothaer Lkbknsvnslcherangsbaak
auf Gegenseitigkeit

gewährt die Versicherung zu niedrigsten Kosten und günstigste «
Bedingungen.

Nähere Auskunft erteilt der Vertreter der Lank :

Fritz Rath, Wildbad
Telefon Nr. 4 — Hauptstraße 149 . I

Vertreter H « r «,i »88 - Wl8 »>r,11 >8 A
H 878 4, ^ 83V . ^ ^ « kro » Dipl « » ^

D « » 8l8r » I>8 18 x«1. ^
<8>ExS^L ><s°//xK

au allen Plätzen Süddeutschlands
gesucht von leistungsfähiger
Kohlengroßhandlung.

Herren mit Branchekenntnissen
die bei der Industrie , Hoteliers ,
Bäckern oder größeren Privat¬
verbrauchern gut eingeführt sind,
erhalten den Vorzug. Offerten
wolle man unter 8 SOS ? U an
W Rudolf Mosse , Mannheim
richten .

ist das Merkmal der Bureaux
und Fabriksäle und den
Atmungsorganen in hohem
Maße schädlich . Darum
neigen so viele Beamte und
Arbeiter bei rauhem Wetter
zu Husten nnd Heiserkeit.
Den meisten sind dieWy bert -
Tabletten zur Linderung
des Hustens und Befreiung
des Rachens von der Ver¬
schleimung schon bekannt .
Bitten Sie Ihren Kollegen
darum , wenn Sie keinehaben.
Sonst erhalten Sie m allen
Apotheken die Schachtel zu 1
Mark . Niederlage in Wild¬
bad bei Hofapotheker « r .
Metzger.

Bitte meine
8eliLllkkii8ler

gut. besichtigen
zu wollen.

Lin Sokinm
ist ck» s s «I»8i »«te , ^»« » ktisvksl « » » <l «liltLlloksta

Midnacim-Kescheillr
Lür « Lu« Vsm « , vlsrrn « in 1, mul kinck« » 8ie
«kt « xrüsst « , d « st « mul K« 4idK « » st8 4 ^» 8^ » 1» i sei« 48 »

d11llK8t8 » k »-8l88 » i » 48r

k^vrt « « inANiiK vor » X8 « I»8it8 » iii 8t » A » ,
8s « eli « >, « » 4

27Ü83t 6 12

kardiZ. Ils§s23e1ii7lli3toiks2
tl » « 81,188148 . L » i»88l «l8 » » 4 tzi1 « ri » .

Ü6b6 ?^ 6k6N , kßMIMll Uffl! LffkerljM HM 6? 8 o5 l?lll 6 ,
»« « 18 ck» 8 4 ^I« t88tr8 » V «»II 8i1k8rLDlik8I » k»« t 8p » «l8 »
st8vl <8 eiII <l 8vliir »» 8 In ^ 8 «i88 H « ! x8 » i»t8 »rir4 1»8l
1» i1I1jx8t8r « 88881 » » « I»K8alj <l IIII <i pr « !» I»t » N8K8li1Ilrt .

» Ni » » 8 a "

Hsim1s 'üelLtsr ' § xL3i6r8toelL mit Kitzel '
. Iliedl

„ L I> 8 » 8 « "

Zox mit Zlsistikt M 8M2IMt06l ( .

WU — , , nueb « « «« » > < »
sloboo Mrvo 2UV VvrfüAUNsi.

Hw A606iZt6ll 2 ll 8proek ditwt Hoeb.Mktookl
Ro

'
bSrlr LLs,ts .

ZriM DaeLs/r
swpüoblt

sprell ^vrlesmebk , Iied-
kllvbvnmsbl , bktoä »oväblle
Alliiäklo , Ilnselvusskeiotz ,
01tronnt,OrllllK «Ät,k

'
tziss6ll ,

kL08io8ii , 8llitnn1ll « it , 2l -
bebtzii, K1in8vbii11rv, kneL-
od1 »teit,2 ^ k!t8«bK «iisi6rkiä.
30 klZ. , (iitl oiioo o. OruoLell

per 8t . 6 . 8 voll 10 ktZ.,
tzklekpulrtzi-, kottÄ86be ,

Hir86kboril8alL , Vnoklle -,
llnKkl - , barko - , 8treu - imä

8tnod/n6ker , 8lloä -
rnkkinnäe , 8üm >I. Liköre .
6r . gk6 - .

Llunsielo ooä Haselnüsse
vveräen unt VVunsesi ^emuklen.

^ MI«»
8asi1 ). r . LlnSe .

Sonntag , üen io . ver .
Das Iiisä sioss klnäss.

illislsrKr. Drums.

Liläsr Lus lüol .
Dsrrlieks ^.uknubme .

(lsburtstLZsüb e rrassbong ,
Driromiseb.

^ .osiebtöll v . ZarLsIcma .
schönes Lilä .

7iökks als HLvsbsrr .
2um lscbsn .

Dirs swsr ^.rböltsrkrau .
Lin Vorgang; ans äsm Deben

Drama .
Vas ilsos ^.sobsobröLel.

Lomisck.
vis 7 loäsönäsll

II. Lsil : Dis Iräxhstt , äis
DekrässiAÜsit, äsr lläkLorn.

Koloriert .
Von 5 vbr ab fliiläel-

storriellung .
Lintrittspreis l . ? I. IS ? kg.

r. ?I. io ?kg .
Von 6 llkr ab

?amilien.st 0 k§tellung .
Lintrittsprsiss :

I. PI . so pkg ., r . ?I. so pkg .
Isäss 100. Lill ^t als

Dreibillet.

Ev . Goltesdieojl.
3 . Advent . 11 . Dezember.
Vorm .

" 010 Uhr Predigt
Stadtvikar Hornberger .

- llll Uhr KindergotteS '
dienst .

Nachm 1 Uhr Christen ,
kehre mit den Töchtern Stadt¬
pfarrer Rösler .

Nachm. 2 Uhr Predigt u.
Abendmahl in Sprollenhaus
Stadtvikar . Hornberger .

Abends ' - 8 Uhr Bibel -
stnndeinder Kleinkinderschule .
Atadtnsarror Näsler.
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